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STAMM 

FÄÄLT’S !?! 

 
Faarbig springt dr Narr dur Baasel bi Nacht, 
är fiirt, frisst, sufft und het über dii glacht. 
Si Spiegel in dr Hand glitzeret und reflektiert, 
s Abbild vo dr Gsellschaft, wo sich nit geniert. 
In dää Spiegel, jä genau, luegsch au du drii, 
«An was äigendlig fäälts mir?», froogsch dii. 
-- 
Stoosch vorem Spiegel – ooni Massgeraade, 
d Larve dunde, zimlig staargg seelisch belaade. 
Käi Pfupf, z viil Brobleem, du wirggsch quäält, 
gliich wäisch nit, was äigendlig wiirgglig fäält. 
 
Diini Lääbensköschte stiige, bisch nit zbeniide, 
Prada, Balenciaga – Hauptsaach e bitzeli Siide. 
Mode muess sich loone, s isch jo au dini Hülle, 
s wäär schaad, miesstisch s woore Ich enthülle. 
 
Näärve kaasch dii ab alle Mensche, bisch glaade, 
jetzt dörfsch nid emool me jeede Moorge baade. 
Schiiss Grieg, schiiss Putin, schiiss Stromköschte, 
und soowisoo sinn immer alli andere Vollpföschte! 
 
Ich waiss, wie mer s macht. Ich bii äigendlig Gott. 
In de Wideo uff TikStok verzell ich, was ich wott. 
Mii Ego isch grooss und ich maischtens ganz eläi 
und noch jeedem Fescht gang ich ganz eläi hei. 
Kolleginne ha ich viil, voor allem uff «LinkenIn», 
mir fäälts an nüt, ainsam gang ich uff «all in». 
-- 
Dr Narr wirggt haiter,  siini Schälle lütte schrill, 
d Lütt still, warte uff das won är verzelle will. 
Si Spiegel in dr Hand glitzeret und reflektiert, 
s Abbild vo dr Gsellschaft, wo sich nit geniert. 
In dää Spiegel, jä genau, luege viil Mensche drii, 
«An waas genau fäälts däne?!» froogsch du dii. 
-- 
Jede maint, är sigg wichtig. Drbii äigendlig nichtig, 
will richtig wichtig isch nüt – usser d Verpflichtig, 
empathisch z sii, aaber daas isch für viili z viil: 
Populistisch, infantiil oder schlicht gränzdebiil. 
S Vrständnis fäält für historischi Woorhaite. 
Viil Stuss, wo sich drum wiider kaa verbraite. 
 
Dangg Anonymität kaasch dii richtig empöre 
nie diräggt ins Gsicht saage, was dii duet störe. 
S fäält an Usstusch, d Gsellschaft verainsamt, 
mer hett sich s Lieblingsselfie scho iigraamt. 
 
S fäält an Danggbarkäit für glaini Sache im Lääbe, 
s glaine dernääbe, nit nochem Beschte strääbe. 
Au dr Pfarrer het gsait, mer sott danggbarer sii, 
zletschtamänd macht Jesus uss Wasser jo Wyy. 
 
Faarsch mit em Auti uff Dütschland, Groossiikauff, 
in Frankriich bim Doggter gitts dr nöggscht Iilauff. 
Im Onlineshop go iikaufe statt im Fachgschäft 
In Baasel fäälts jo schlicht ewägg an Fachkräft. 
 
S Gfüül vo Liebi vrfliegt halt scho zimlig schnäll, 
s Handy mit «Humble» und «Sinder» lüüchtet gräll. 
Fäält wiirggligg Liebi oder isch es schlicht Freihäit? 
Fäält nit ganz generell e gwüssi Beständigkäit?! 
 
Dir fäält e Schoggi-Santiglaus zmitzt im Summer, 
iire dSchmätterling im Buuch und Liebeskummer. 
Iim fääle Szeene vo Katastrophe, Bilder vom Grieg 
und dUffdeggig vo dr alles manipulierende Lieg. 
Äär motzt über dPolitik und goot nit go wääle, 
iim duet ganz generell aifach aimool alles fääle. 
 
Jeedere Generation fäält öppis vo dr letschte, 
die glääbe z viil, die andere dien z viel feschte. 
Däne fäälts am Wille und däne am Reschpäggt, 
Die, wo nach aim kömme, sinn aim suschpäggt. 
So fäält aim, und daas isch jo au ganz loogisch, 
as es nümme so isch, wies friehner mool gsii isch. 
Nur fäält, daas wird denn zimlig offesichtlig  
die ganz normali menschligi Entwigglig. 
-- 
Dr Narr luegt in Spiegel und wird bländet 
Isch froo, isch sii Schauspiil grad beändet 
Är lacht histerisch und zaigt si woors Gsicht, 
beändet si Tour d Horizon mit däm Gedicht: 
 
«S fäält, will s halt fäält.. jo, wills halt fäält, 
absurderwiis isch s halt maischtens sälber gwäält. 
Wenn d gwäält hesch und s dr gliich fäält, 
denn hesch s Falsche gwäält, wo dr fäält.» 
 
D Ladäärne-Uusstellig uff em Minschterblatz und 
d Waage- n und Reggwisyte-Uusstellig by dr Kasäärne 
sinn vom Määntig znacht bis am Mittwuch demoorge! 
Deert und an de drey Verkaufsschtänd (CINS) in dr Schtadt 
kaa me n au alli Zeedel und Schnitzelbängg, d Blagedde n 
und dr Rädäbäng kaufe. 

 
Am Frytig, 23. Februar und Samschtig, 24. Februar  
findet uf em Barfi die 1. Lektion statt.  
 
BISCH DERBYY, E STRIZZI Z’SYY? 
Am Samschtig, 24. Februar vom zwai bis am fümfi  
(14 – 17h) kasch au diräggt in unserem Glyggekäller 
im Gärbergässli 30 zum Schnuppere und 
Yyschryybe verby ko.  
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